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Unternehmen & Finanzinstitute
in die Verantwortung nehmen
SWIFCOB 24 «Biodiversität integrieren - Wie setzen wir 
die neuen internationalen Ziele in der Schweiz um?»
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• Die Lebensgrundlage in ernsthafter Gefahr

• Schweizer Unternehmen und Finanzinstitute 
nehmen Einfluss auf die Biodiversität

• Warum Unternehmen und Finanzinstitute 
aktiv werden sollten

• Erste Schritte für Unternehmen und 
Finanzinstitute
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Die Lebensgrundlage in ernsthafter Gefahr

• Die Populationen von Säugetieren, Vögeln, 
Amphibien, Reptilien und Fischen sind seit 
1970 im Durchschnitt um 69 % 
zurückgegangen

• In der Schweiz gelten 35% der bekannten und 
bewerteten Arten (inkl. Moospflanzen und 
Flechten) und fast die Hälfte der Lebensräume 
als bedroht

Globale und schweizerische Biodiversität 
bedroht



"80 % der Inhaltsstoffe, 
die wir für unsere 

Produkte verwenden, 
stammen aus der 

Natur. Umweltschutz 
ist für uns eine Frage 

der Nachhaltigkeit 
unseres 

Unternehmens."
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Gilles Andrier, CEO, Givaudan

Die Wirtschaft hängt von Natur und Biodiversität ab

Die Wirtschaft ist stark von Ökosystemen abhängig

Schätzungen zufolge sind mehr als 50 % des globalen BIP 
stark oder mässig von der Natur und den von ihren 
erbrachten Dienstleistungen abhängig.

3. grösstes langfristiges 
Risiko 

für die Weltwirtschaft gemäss 
Global Risk Report 2024 des 

Weltwirtschaftsforums
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Die Wirtschaft hängt von Natur und Biodiversität ab

5

«Der ökonomische Fall für die Natur»
Der teilweise Zusammenbruch eines Ökosystems 
wird bis 2030 voraussichtlich 2,7 Billionen US$ pro 
Jahr kosten

World Bank, 2021: 
https://openknowledge.worldbank.org/handle/10986/35882

WEF 2020: 
https://www3.weforum.org/docs/WEF_New_Nature_Economy_Report_2020.pdf 

GVA: Gross value added

https://openknowledge.worldbank.org/handle/10986/35882
https://www3.weforum.org/docs/WEF_New_Nature_Economy_Report_2020.pdf
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Abhängigkeit und Einflussmöglichkeit des Finanzsektors
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Biodiversitätsverlust führt zu wirtschaftlichen Verlusten 
& finanziellen Risiken

"Von den Investitionen niederländischer Finanzinstitute sind insgesamt 
510 Milliarden Euro stark oder sehr stark von einer oder mehreren 
Ökosystemdienstleistungen abhängig. Dies entspricht 36 % der 
untersuchten Portfolios (...)."

Source: De Nederlandsche Bank, 2020: https://www.dnb.nl/media/4c3fqawd/indebted-to-nature.pdf

"Biodiversitäts- und naturbezogene Risiken können erhebliche 
Auswirkungen auf die Kreditwürdigkeit von Staaten, die 
Ausfallwahrscheinlichkeit und die Kapitalkosten haben."

Source: Agarwala, M., Burke, M., Klusak, 
P., Kraemer, M., & Volz, U. (2022). Nature 
Loss and Sovereign Credit Ratings. (Link)

https://www.dnb.nl/media/4c3fqawd/indebted-to-nature.pdf
https://www.bennettinstitute.cam.ac.uk/wp-content/uploads/2022/06/NatureLossSovereignCreditRatings.pdf


WWF Switzerland 8

Schweizer Unternehmen 
und Finanzinstitute 
nehmen Einfluss auf die 
Biodiversität
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Ein erheblicher Druck durch unsere Wirtschaft

Schweizer Unternehmen beeinflussen die Biodiversität 
im In- und Ausland



Schweizer Unternehmen beeinflussen die Biodiversität 
im In- und Ausland
Warum die Wertschöpfungskette so wichtig ist
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Auch der Schweizer Finanzsektor beeinflusst die 
Biodiversität

Source: https://www.unep.org/resources/state-finance-nature-2023 

Der Finanzsektor finanziert mit jährlich
5 Billionen US$ Aktivitäten mit einer direkten 

negativen Auswirkung auf die Natur. 
Gleichzeitig finanzieren sie mit nur 35 

Milliarden US$ sogenannte Nature based
solutions.

Zum WWF Bericht 
https://www.wwf.ch/sites/default/files/doc-

2023-
05/WWF_2023_Den%20Wald%20vor%2

0lauter%20B%C3%A4ume%20sehen_CH
_Ausgabe.pdf © Ola Jennersten / WWF

https://www.unep.org/resources/state-finance-nature-2023
https://www.wwf.ch/sites/default/files/doc-2023-05/WWF_2023_Den%20Wald%20vor%20lauter%20B%C3%A4ume%20sehen_CH_Ausgabe.pdf
https://www.wwf.ch/sites/default/files/doc-2023-05/WWF_2023_Den%20Wald%20vor%20lauter%20B%C3%A4ume%20sehen_CH_Ausgabe.pdf
https://www.wwf.ch/sites/default/files/doc-2023-05/WWF_2023_Den%20Wald%20vor%20lauter%20B%C3%A4ume%20sehen_CH_Ausgabe.pdf
https://www.wwf.ch/sites/default/files/doc-2023-05/WWF_2023_Den%20Wald%20vor%20lauter%20B%C3%A4ume%20sehen_CH_Ausgabe.pdf
https://www.wwf.ch/sites/default/files/doc-2023-05/WWF_2023_Den%20Wald%20vor%20lauter%20B%C3%A4ume%20sehen_CH_Ausgabe.pdf
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Warum Unternehmen und 
Finanzinstitute aktiv 
werden sollten

© Ola Jennersten / WWF



Der Biodiversitätsverlust wird zu einem ernsthaften Geschäftsrisiko
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Physisches 
Risiko

Regulatorisches 
Risiko

Reputations-
risiko

Marktrisiko

Rückgang der 
Ökosystemleistungen 

& Naturgefahren
Erhöhte Kosten, Mangel an 

natürlichen Gütern, 
Produktivitätsverluste, 

Betriebsstörungen

Zusätzliche Kosten 
& Betriebsunter-

brechungen
Verschärfte Regulation 

durch strengere 
Berichterstattung, 

Lizenzierung, Industrie-
standards, Besteuerung 

und Strafen

Verlust des 
Markenwerts
Aufgrund von 

Vernachlässigung oder 
Fehlverhalten im Bereich 
der Biodiversität wird der 
Zugang zu Finanzmitteln 
aufgrund der verstärkten 

Kontrolle durch 
Investoren erschwert

Erhöhte Kosten 
oder 

Umsatzeinbußen
Aufgrund der 

Marktdynamik, die für 
Unternehmen, die sich 

nicht schnell genug 
anpassen, ungünstig ist
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Erhöhter regulatorischer Druck

NGFS on 
Biodiversity 

and Financial 
Stability

Nature-
Related Risks

and MoFs

SFRDCSRD

TAXONOMIE
EU NATURE 
RESTORATI

ON LAW

EU 
Deforestation

-Free 
Regulation

Target 15
CBD POST-

2020 
BIODIVERSITY 
FRAMEWORK

© Europäische Kommission 

Ziel 15: Unternehmen bewerten, offenlegen und 
reduzieren Risiken und negative Auswirkungen im 
Zusammenhang mit der biologischen Vielfalt
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Corporate Standards verbindet ein gemeinsames Ziel

WWF 
BIODIVERSITY
STEWARDSHIP 
ANSATZ
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Die Verringerung der Wirkungen auf die Natur schafft 
attraktive Geschäftsmöglichkeiten

Neue, aufstrebende Märkte

Kapitalfluss und Finanzierung

Produkte & Dienstleistungen

Ressourceneffizienz

Reputationskapital
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Erste Schritte für 
Unternehmen und 
Finanzinstitute

© Ola Jennersten / WWF
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Wie sollten Unternehmen und Finanzinstitute das Thema 
angehen?
WWF Biodiversity Stewardship

Der WWF unterstützt 
Unternehmen und 

Finanzinstitutionen auf ihrem 
Weg zum Schutz der 
biologischen Vielfalt.



Erste Schritte

ASSESS: Digitale Technologien erleichtern den Einstieg
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Analysieren Sie die 
Abhängigkeiten, 

Wirkungen, Risiken und 
Opportunitäten der 

eigenen Operationen, 
der Wertschöpfungs-

kette oder der 
Investitionen und 
Finanzierungen.



Erste Schritte

EMBED: Vorreiter integrieren Biodiversität bereits in ihre Strategie
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Verankern Sie führende 
Nachhaltigkeitspraktike

n in die strategische 
Ausrichtung des 

Unternehmens und die 
Funktionsweise des 
Geschäftsmodells.

Entwicklung eines kulturellen Bewusstseins und spezifischer 
Fähigkeiten für den Umgang mit Risiken und Chancen der 
biologischen Vielfalt

Nachhaltigkeit in die Organisationsstruktur integrieren

Entwicklung von Biodiversitätszielen und Strategien zu deren 
Erreichung



Erste Schritte

ADVOCATE: Globalen Wandel fördern
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Setzen Sie sich für 
einen systemischen 

Wandel ein, indem Sie 
wichtige Stakeholder 
mobilisieren und mit 

ihnen in Kontakt treten.

Leitung oder Teilnahme an Brancheninitiativen

Naturverträgliche Regulierung unterstützen

Schädliche Subventionen in Frage stellen



Herzlichen Dank!

Amandine Favier
Head Sustainable Finance
WWF Schweiz
Amandine.Favier@wwf.ch




